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Eine Rekonstruktion der Burg Nydeck, wie sie vor ihrer Zerstörung ausgesehen haben soll. Die Rekonstruktion
wurde auf Grund noch bestehender Mauerspuren von alt Baudirektor Oskar Weber entworfen. Sie entspricht
den Burgenbauten jener Frühzeit, wie wir sie aus erhaltenen Ruinen anderer Burgen im Lande etwt noch

erkennen können. Die Brücke mit dem festen Wehrturm auf dem rechten Aareufer wurde um das Jahr 1250

gebaut. Sichere Nachrichten haben wir weder vom Zustand der Burg noch über deren Zerstörung, die in den

Jahren um 1260 erfolgt sein soll. Wir wissen bloss, das im Jahre 1274 König Rudolf von Habsbtug, wegen
der. während des Interregnums (1250 - 1275), vorgenommenen Zerstörung die Berner von Schuld und Strafe

freisprach.

Bte iSurg

JlptiecR

Sin bér Oftfeite ber SRpbettfirtb«, ait ber
Lintermauerung bes ©bores, ftebt über
grobem, altem SDlauenoerf aus 58rucb*
fteinen eine marmorene Oebenftafel —
fie ift nur roentgen befannt — mit ber
3nf<brift: „SKauerrefte bes 5Rei<&sf<blof-
fes Stgberf, aerftört MCCLX". ©in fiel*
nes »erftecftes SBegletn ffibrt vom Stp»

bedböflein Ober eine Ireppe au ibr bin.
3n biefen fpärli<ben überreften mill
man bie lebten ©puren ber 58urg 9lç»
berf erfennen, bie bereits oor ber (Brün*
bung ber ©tabt ffiern im 3abre 1191
beftanben baben foil. 3n biefer üfyirg
foK ßeraog Skrcbtolb V. »on 3äbrin-
gen oor ber ©tabtgrünbung geroobni
unb in beren #of ©erid&t unb fianbtag
gehalten baben.

Grundriss der unteren Stadt mit den alten Mauerspuren,

welche auf den Bestand der Butgbauten hinweisen. Dh,

stark ausgezogenen Linien bezeichnen die Mauerspuren,

welche im Verlaufe der letzten Jahrzehnte bei Umbau-

ten und Grabungen zum Vorschein gekommen sind. Aus

diesen wurde auf den ehemaligen Burgbau geschlossen.

Das Nydeckquartier war damals von der übrigen Stadt

noch durch einen tiefen, mit Mauern befestigten Graben

abgeschlossen, über den zwei Brücken, die eine zur leffl-

gen Postgasse, die andere zur jetzigen Gerechtigkeitsgasse

hinüberführten. Die Zahlen bezeichnen :

1. Untertorbrücke
2. Nydeckbrücke
3. Nydecklaubenhäuser
4. Die 1854 abgebrochenen Häuserkomplexe.
5. Ehemals Nieders Spital.
6. Noch erhaltener Bogen der alten Grabenbrücke

heutigen Postgasse, unter welchem der Stadtbach i

durchgeht. «.

7. Schutzmühle
8. Nydeckkirche
9. Mattenenge

10. Ramseyerloch, ein alter Torturm an der Aare.

11. Stalden
12. Nydeck-Kirchhöflein
13. Mattenquartier
14. Junkerngasse
i$. Gerechtigkeitsgasse
16. Stadtbäch
17. Postgasse
18. Schütteweg

Lille Là«llzrrukrioll 6er Lurg blx6eclc, vie sie vor ikrer ^ersiörung »usgeseben k»ken soli. Oie Lekommàlioi
vvurâe »nk Lruo6 nocd besreben6er Zàuerspuren voll »Ir Lsu6irelcror Osk»r Weber eorvorten. 8ie esupriciu
6en Lurgenb-uren jener Lrükseir, vie vir sie »us erbàenen Luineo »n6erer Lurgell im Lsnàe em, soà
erkennen könnell. Oie Lrücke mir 6em kesren Wekrrnrm »ut 6em recbreu X»reuker vvurâe um âas^sà izzo
geb»ur. 8icbere biacdricbren d»ben vir ve6er vom!?u»r»ll6 6er Lurg nocb über 6eren Tersröroux, à is îles

I»brell um 1260 ertolgr seio soli. Wir vissen blos», 6»s im ^»bre 1174 König lìuâolt vou L»bsdi»x, »-exes
6er. v»bren6 6e» Inrerregnum» <1250 ^ 127;), vorgenommenen ^ersröruog 6ie Lerner voll 8<à<Mmià5rsà
trei»pr»cd.

Die Vurg

KMck
An der Ostseite der Nydecktîrche, an der
Untermauerung des Chores, steht über
grobem, altem Mauerwert aus Bruch-
steinen eine marmorene Gedenktafel —
sie ist nur wenigen bekannt — mit der
Inschrift: „Mauerreste des Reichsschlos»
ses Nydeck, zerstört wccbX". Ein tlei-
nes verstecktes Weglein führt vom Ny»
deckhöflein Wer eine Treppe zu ihr hin.
In diesen spärlichen Überresten will
man die letzten Spuren der Burg Ny-
deck ertennen, die bereits vor der Grün-
dung der Stadt Bern im Jahre 1191
bestanden haben soll. In dieser Hurg
soll Herzog Berchtold V. von Zährin-
gen vor der Stadtgründung gewohnt
und in deren Hof Gericht und Landtag
gehalten haben.

<Zrun6riss 6er uurcrell 8r»6r mir 6ell »Iren U»uersxure°>

vvelcbe »uk 6ell Lesr»n6 6er Lurgd»uren binveises. di«

srsrlc »usgesogenen Linien beseicboen 6ie âuerspoi-eii,
velcbe im Verl»uke 6er lersrell 1»br2ekore bei vwdiu-

rell uu6 lZr»buogen sum Vorscbeill gelcommeo sinä. à
6iesell vur6e suf 6ell ebemsligen Lurgbsu gescdlosie»-

O»s bl)-6eck<zu»rrier v»r 6»m»ls voll 6er übriges Äm

oocb 6urcd einen riete», mir àuern bekesrigren Onde»

»bgescklosseo, über 6en svvei Brücken, 6ie eine sm

gen?osrg»sse, 6ie »n6ere sur jeisigen (Zerecbrigkeicsx2L°

killüberkübrrell. Oie X»blen beseicdnen:
1. Onrerrorbrück«
2. I^6eckdrücke
Z. ^âeàìallbendàer
4. Oie 1854 »bgebrocbeoen Oiiuserkomxlese.

Lbem»ls blieüers Lpirsl. ^6. blocb erbulrener Logen 6er »Irell (Zmbenbriicke

beurigell Losrgssse, unrer velcdem 6er 8r»6rb»cb >

6urcdgedr. >

7. Zcbursmükie
8. b1)?6eckkircbe
9. àrrenenge

10. Kalnse^erìocd, vin àer lornirm ao 6er ^are.

11. 8r»l6en
12. blzr6eck»Kircdkötlein
i z. bt»riencju»rrier
14. 1unkerng»s»e
15. (Zerecbligkeirsg»sse
16. 8r»6îlnrà
17. ?osrg»sse
18. Lckürreveg



Rekonstruktion der Burg Nydeck und ihrer nächsten Umge-
bung in den ersten Zeiten der Stadt, auf Grund der Mauer-
funde und nach den allgemeinen Grundsätzen mittelalterlicher
Befestigungstechnik hergestellt von Architekt Eduard v.Rodt.

Was heute noch von der alten Reichsburg Nydeck zu sehen
ist: die Mauerreste am Unterbau des Chores der heutigen
Nydeckkirche, wahrscheinlich Baureste der alten Burgkapelle.

' Üwinotihni de« obenstehenden Rekonstruktionsversuches von Architekt Eduard von Rodt. Die Zahlen bezeichnen : i. Die Wohnburg.
Burg*tifg«ngTon der Matte her. 3. Kleine Felsentreppe. 4. Die Burgkapelle, auf dem Platz der heutigen Nydeckkirche. 5. Sogenannte

Fallbrücke' ***• k®**rigen Nydecktreppe. 6. Vorburg oder Burghof mit dem Gerichtsplatz. 7. Ringmauer. 8. Sodbrunnen. 9. Wehrturm mit Tor und
die heutige Gerechtigkeitsgasse. 10. Burggraben mit Brücke und Vorwerk. 11. Brücke zur späteren Postgasse. 12. Burggraben, der das

turm, Tot trennte« 13. Schutzmühlen, welche durch den herabfliessenden Stadtbach betrieben wurden. 14. Mattenenge. 15. Ramseyerloch-
'9' Aarein 'f k"* über die Aare. 16. Späterer Roßschwemmeturm mit dem Tränketürli zur Aare 17. Fähre über die Aare. 18. Aufgang zum Haspelweg,
1-Hemj. p Mattequartier. 20. Stadtbach. 21. Junkerngasse. 22. Gerechtigkeitsgasse (früher Märitgasse) mit der Gerberschaal über dem Stadtbach.

Postgasse, früher Hormannsgass« genannt. 24. Turm, dessen Fundamente im Keller des Eckhauses Stalden-Klapperläubli noch zu sehen sind.

ketcoosrràrioll der Lurx !>5^deà und àrer nààsren I^nnAe-
buux iu àeu ersreu Teireu àer 8r»àr, »ut Lruuà àer blauer-
tunde und nâà den âllAeineinen Lrundsär^en nnrrelàlrerlicker
LekesnzuußZteckuilc kerxesreUr vuo àckireicr Kàu»rà v.Koàr.

Was àeute noct» von der àlren ReicksburA I^^dectc Tu seàen
isc: die ^lauerresre am Ilnrerkau de» Lkores der deurixen
Kz?àeclrlcjrcke, vàsckeiuIickSîruresre 6er »Ireu Lurgk»pelle.

àiàureruoz àer okemiredeoàeu Kelrousrrulcrioosversucke» vuu ^rckirelrr liàusrà von Koàr. Oie T»bleo be^eicàueu: i. Oie XVokuburz.à kiur^»ntx-»ug ,oa àer bl»«e Ken z. Kleine Kelseurrexxe. 4. vie Lurxk»xeIIe> »ut àem ?!»« àer keurixeo I^xàeclàircke. Zoxeuunure
âer deurixeu k^xàscirrreppe. 6. Vordurx oàer Lurzkok luir àem lZeriàzplurT. 7. iìiu^lu»uer. 8. 8oàdruoueu. 9. Wekrrurm mir lor uuà

^ê«-»I è kemixe Sereài^ceî«Mt«ze. 1 m LurMudeu mir Brücke rmà Vorvcà 1 ». Lrûâe ?ur sp-irereu ?o,rx»sze. 12. Lurxxruksu, àer à»,

^ ^or^r?» ^r»dr crevnre. iz. ScdutAuMdeo, welcde durcb den derabâiessenden 8radàcd kerrieben wurden. 14. ànenenxe. 15. Zìâlnse^erìocd-
äzrem ^ákro über àie X»re. ik. Lxàrerer Koàscdwemmerurm mir àem Irâulcerûrli 2ur ^are 17. Bàbre über àie ^»re. 18. ^utxeux 2um kl»8xe>rve^.
àuki/u ^ à««qu»rrier. 10.8r»ààck. »1. ^uulrerux»«e. 2». tZereckrigkeirzx-s-e (krîiker blärirxerse) mir àer Lerbersck-url über àem 8r»àrb»ck.

trüber llorm»ou»ji»»5»> zeuîmur. 24. ?urm, àesreu Brwàameure im Keller âez Lclrkuuie» Lnààell-KIupperlàubli uock 2u »eben smà.
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